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Mit kleinem Team ansehnliche Erfolge 
3. Hauptversammlung von Bödeli-Ski in Unterseen 
Bödeli-Ski wurde 2002 von 13 Skiclubs aus der Region Bödeli gegründet, 
um gezielt und gemeinsam den Skinachwuchs von Ringgenberg bis 
Leissigen und von Gündlischwand bis Habkern zu fördern. Hauptzweck des 
Vereins ist es, als Unterstützung und Ergänzung zu der Arbeit in den 
einzelnen Clubs mit zusammen rund 1500 Mitgliedern, junge, ambitionierte
Skitalente spitzensportorientiert zu fördern, zu betreuen und an obere 
Kader heranzuführen. 

Zur dritten Hauptversammlung von Bödeli-Ski im Stadthaus in Unterseen konnte 
Präsident Kurt Sommer Vertreter von zwölf Mitgliederclubs begrüssen. In seinem 
Jahresbericht liess er die verschiedenen Höhepunkte Revue passieren und 
erläuterte die Arbeiten des Vorstandes. Die traditionelle Wintertime-Party mit der 
Sportartikelbörse Ende Oktober auf dem Flugplatzgelände fand wiederum grossen 
Anklang. Speziell im Jahresprogramm war die Durchführung der BOSV JO 
Meisterschaften in Habkern. Zusammen mit Junoski Interlaken und dem Skiclub 
Matten hatte Bödeli-Ski die Ehre, die wichtigsten Rennen auf JO-Stufe zu 
organisieren. Kurt Sommer dankte den OK-Mitgliedern für die Mitarbeit und 
perfekte Organisation des Anlasses. Auch allen Helfern dankte er nochmals herzlich,
die mit ihrem Einsatz an den Renntagen dazu beigetragen haben, dass die BOSV JO 
Meisterschaften ein voller Erfolg waren und gute Werbung für die Region Bödeli 
machten. Weiter erwähnte er die wichtigsten Geschäfte des Vorstands im 
vergangenen Vereinsjahr: Anstrengungen zur vermehrten Präsenz in den lokalen 
Medien, Ausfertigen eines Sponsorenkonzeptes, Unterstützung des 
Trainingsbetriebes auf JO- und Youngster-Stufe in allen nicht sportlichen Bereichen. 
 
Youngster-Stützpunkttraining 
Roger Mühlemann, seit November 2004 verantwortlicher Trainer für die Youngster-
Stützpunkttrainings informierte über den Verlauf der in der letzten Saison neu 
eingeführten Youngster-Trainings. Skisportbegeisterte Kinder im Alter zwischen 
acht und elf Jahren aus den 13 Bödeli-Skiclubs besuchten als Ergänzung zu den JO-
Trainings in ihrem Skiclub Renn- und Techniktrainings von Bödeli-Ski. Damit soll 
ihnen der Schritt ins höhere Regionenkader respektive der Weg an die Spitze des 
Skisports erleichtert werden. Die enormen Fortschritte und die tollen Rennresultate 
sowie der Aufstieg einer Athletin vom Youngster-Team ins Bödeli-Skiteam 
bestätigen, dass mit diesem Angebot der richtige Weg gewählt wurde. Um dieses 
Stützpunkttraining aufrecht erhalten zu können, ist Bödeli-Ski auf finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Der Support der Sponsoren hat wesentlich zum Erfolg 
des Youngster-Teams beigetragen. Die Dichte der kommenden Jahrgänge ist viel 
versprechend. Ziel ist es, den jungen Skitalenten eine solide Grundlage zum Start 
einer Skikarriere zu ermöglichen. Das Heranführen ist der Kinder ans Bödeli-
Skiteam ist die erste Stufe auf der Leiter zum Skirennfahrer. 

Die Nachwuchstalente von Bödeli-Ski blicken auf eine erfolgreiche 
Saison zurück. 

Foto: Peter Bernet 

31.05.2005



  

© 2003 - 2005 by Jungfrau Zeitung 
www.jungfrau-zeitung.ch 

 
Bödeli-Skiteam 
Dass diese Aufbauarbeit dringend nötig ist, unterstrich auch Cheftrainer Peter 
Bernet vom Bödeli-Skiteam in seinem Jahresrückblick. Er betonte, dass von allen 
Skiclubs grosse Anstrengungen nötig sind, damit genügend Kinder für den 
Skirennsport motiviert werden können. Er appellierte an die Clubvertreter, die 
positiven Seiten im Skisport hervorzuheben. Er bedauerte, dass anscheinend immer
mehr Eltern – nicht die Kinder! – den Aufwand scheuten, sei es in den Skiclubs oder
eben in den höheren Kadern Skirennsport zu betreiben. 
Das kleine Kader im vergangenen und auch im kommenden Jahr sind eine der 
Hauptsorgen von Bödeli-Ski. Umso erfreulicher ist es, dass Bödeli Ski im Winter 
2004/05 mit einem kleinen Team – Jahrgang 1990 nur eine Fahrerin und ein Fahrer 
– eine ausgezeichnete Resultatbilanz aufweisen kann. Vor allem Sandra 
Nyffenegger, Unterseen, konnte sich sowohl regional als auch national an der 
Spitze behaupten. Auch Dominik Zurbuchen, Habkern, fuhr an den Punkterennen 
jedesmal in die Topten. Die jüngeren Teammitglieder trugen mit mehreren 
Rangierungen in den ersten Zehn ebenfalls zum positiven Team-Ergebnis bei. Für 
ihre guten Leistungen mit dem Aufstieg bzw. Verbleib in höheren Kadern belohnt 
wurden: Sandra Nyffenegger, Unterseen (BOSV Junioren Damen); Dominik 
Zurbuchen, Habkern (BOSV Junioren Herren); Julia Zurbuchen, Habkern (BOSV 
Youngsters); Sandra Seematter, Gündlischwand (BOSV Junioren Damen); Lars 
Scheller, Ringgenberg (BOSV Junioren Herren); Katja Seematter, Gündlischwand 
(BOSV JO).  
 
Lukas Karlen im C-Kader 
Den grössten Sprung nach oben machte ein anderes Kadermitglied von Bödeli-Ski: 
Lukas Karlen, Habkern schaffte den Sprung vom Interregionskader ins C-Kader von 
Swiss Ski! Damit bewies der Habker, dass er wirklich als «Ausnahmetalent» 
bezeichnet werden kann, denn es ist keineswegs an der Tagesordnung, dass ein 
Nachwuchsfahrer schon als 17-Jähriger ins C-Kader aufgenommen wird. Bödeli-Ski 
gratuliert seinem Teammitglied und wünscht ihm weiterhin viel Glück, Kraft und 
gute Gesundheit. 
Kurt Sommer nahm zum Schluss der Versammlung diese Nomination zum Anlass, 
noch einmal darauf hinzuweisen, dass Bödeli-Ski auch in Zukunft ambitionierte 
Skitalente auf ihrem Weg zur Spitze des Skisports – oder zumindest ein Stück 
davon – unterstützen und begleiten möchte. Damit dies aber weiterhin derart 
intensiv und erfolgreich gemacht werden kann, bedarf es eines grosszügigen 
finanziellen Engagements von Sponsoren und Gönnern. Der Vorstand und die 
Mitgliederclubs sind intensiv auf der Suche nach finanzieller Unterstützung. Ohne 
grossen Idealismus, viel ehrenamtlicher Arbeit und riesiger Begeisterung für den 
Skisport wird es keine neuen Skistars geben und die Skination Schweiz den Weg 
zurück zur Weltspitze nicht schaffen. 
 

Bödeli-Ski dankt 

Verschiedene Firmen haben das Bödeli-Skiteam und das Youngster-
Stützpunkttraining im vergangenen Jahr unterstützt: Avag, AG für 
Abfallverwertung, Jaberg; Aeschimann/Lenko AG, Wilderswil; Skilift Sattelegg 
AG, Habkern; Intersport Oberland, Interlaken; Intersport Harry Sport, 
Interlaken; WSI Gewerbepark, Interlaken; Laboratorium Dr. G. Bichsel AG, 
Interlaken; Allianz Versicherung; Ueli Wyss Holzbau, Habkern; Hostettler 
Contactlinsen, Interlaken; H&R Gastro, Interlaken- Lowa/Leki, Interlaken; M. 
Pekarek, Niederried. (amz) 
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